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Protokoll 
des öffentlichen Teils der 07. ordentlichen Sitzung des Institutsrats vom 08. November 2021 

 
Beginn: 15:00 Uhr    Ende: 17:30 Uhr 
 
Anwesende Mitglieder des Institutsrates: 
Herr Prof. Benson, Frau Prof. Fischer, Herr Prof. C. Koch, Herr Prof. Lacker, Herr Prof. Lindner,  
Herr Prof. Masselink, Herr Prof. Peters, Herr Dr. Hackbarth (bis TOP 9.7), Herr Dr. Leder, 
Frau Fahnauer, Herr Happ, Frau Knebel, Herr Babayemi 
Leiter der Institutsverwaltung: 
Herr Dr. Kohlberger 
Zur Berichterstattung: 
Herr Prof. N. Koch (bis TOP 6) 
Frauenbeauftragte: 
Frau Wagner 
Protokoll:  
Herr Dr. Kewes 
 
Tagesordnung: 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beschluss der Tagesordnung 
3. Protokollbestätigung und Beschlusskontrolle des öffentlichen Teils der ordentlichen  

Sitzung des Institutsrats vom 18. Oktober 2021 
4. Bericht des Geschäftsführenden Direktors 
5. Bericht Lehre und Studium 
6. Finanzieller Beitrag am MBE-Anlagen Umzug (Vorlage 41/2021) 
7. Organisationsstruktur der grundständigen Praktika (Vorlage 42/2021) 
8. Verschiedenes  
9. Personalangelegenheiten / nicht-öffentlicher Teil 

9.1. Protokollbestätigung und Beschlusskontrolle des nicht-öffentlichen Teils der  
ordentlichen Sitzung des Institutsrats vom 18. Oktober 2021 

9.2. Bericht zu Personalangelegenheiten 
9.3. Bestellung Gutachter für Promotionsverfahren (Vorlage 43/2021) 
9.4. Nachbenennung BK „Nichtlineare Prozesse in Halbleiterlasern und Optoelektronik“ 

(Tisch-Vorlage 44) 
9.5. Nachbenennung BK „Integrierte Quantenphotonik“ (Tisch-Vorlage 47) 
9.6. Nachbenennung KLS (Tisch-Vorlage 46) 
9.7. Anpassung der Beschreibung einer Funktionsstelle (Tisch-Vorlage 45) 
9.8. Promotionsverfahren 
9.9. Verschiedenes 

 
 
  



Zu TOP 1 – Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Beschlussfähigkeit des Institutsrats wird festgestellt. Da es sich um eine Videokonferenz auf 
der Plattform „zoom“ handelt, wird zunächst überprüft, dass die Video- und Audioverbindung 
aller Teilnehmer*innen tatsächlich einwandfrei funktioniert.  
 
Zu TOP 2 – Beschluss der Tagesordnung 
Der Tagesordnung wurden TOPs zu Tisch-Vorlagen hinzugefügt.  
 
Zu TOP 3 – Protokollbestätigung und Beschlusskontrolle  
Das öfftl. Protokoll wurde bestätigt. 
 
Zu TOP 4 – Bericht des Geschäftsführenden Direktors 
Prof. Koch berichtet: 
• Luftfilter:  

08.10.21 Lüftungsgeräte bestellt und diese sollten eigentlich vor Semesterbeginn geliefert 
werden. 
09.10.21 Bestellung von mindestens 20 Geräten.  
13.10.21 Unsere Anfrage wurde indirekt vom richtigen Bearbeiter bestätigt.  
04.11.21 Herr Wachtel hat IfP besucht und 7 Lüftungsgeräte für NEW15 in Aussicht gestellt.  
Praktikumsräume hätten genügend große Fenster, so dass man dort lüften kann. Das IfP 
könnte nun doch eigene HEPA-Filter anschaffen? (<350 € pro Gerät) 

• Corona Update: Es gibt bisher (noch) keine 3G-Regel am Arbeitsplatz. Tests von 
MitarbeiterInnen sind freiwillig.  

• Physikalisches Kolloquium: bisher ein Gastvortrag und drei Habilitandenvorträge.  
• ProfessorInnen, die emeritieren, kann ein Senior Researcher Status angeboten werden. Diese 

Anstellung sollte mit mind. 1k€/Monat vergütet werden. Üblich sind 20k€/Jahr (z.B. aus 
Restmitteln). In diesem Fall dürfen ProfessorInnen auch noch kurz vor ihrem Ruhestand 
Projekte einwerben.  

• Einstellungen: Fakultät hat alle Einstellungen zum 1.1.2022 bis zum 15.10. abgearbeitet.  
• Promotionen: Disputationen können in Präsenz, hybrid oder rein digital durchgeführt 

werden. Für andere Vorträge gelten Hygieneregeln, wie für Disputationen.  
• Informationen zur BerlHG-Novelle: 

• §110, Abs. (6) kam sehr überraschend, ohne dringend benötigte Übergangsfrist 
• Einstellung von HH-finanzierten PostDocs im Moment nur mit drei 

Qualifizierungszielen möglich: 
 „zur Qualifizierung für eine Tätigkeit außerhalb der Wissenschaft“ (max 1. Jahr) 
 „zum Erwerb von Erfahrungen im deutschen Hochschulsystem“ (max. 2 jahre) 
 „zum Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten im Bereich der Drittmittelforschung“ 

(Befristung bis Projektabgabe oder Projektbeginn) 
• Für eine Entfristung muss es Daueraufgaben mit einem Umfang von mind. 25% geben. 

Entfristete Stellen kosten ca. 10% mehr (hohe Entgeltstufen). 
• Juristische Fakultät möchte klagen (siehe Stellungnahme Matthias Ruffert): 

widerspricht dem WissZeitVG, welches das Ziel hat, die Erneuerungsfähigkeit des 
Wissenschaftsbetiebes in dem Sinn zu erhalten, dass sich auf den vorhandenen Stellen 
immer neue NachwuchswissenschaftlerInnen qualifizieren können.  

• Unbefristete WiMis haben 8 Lvs Lehrdeputat statt 4. Reduktion der WiMi-Stellen oder 
Anpassung der LVVO? 

• Betreuung von Abschlussarbeiten ist nicht als Lehre abrechenbar. Reduktion der 
Qualität der Betreuung von Abschlussarbeiten, wenn WiMis doppelt so viele andere 
Lehre übernehmen müssen.  



Zu TOP 5 – Bericht Lehre und Studium 
Prof. Lindner berichtet: 
• Das Anmeldesystem für Veranstaltungen mittels QR Codes scheint gut zu funktionieren. 
• 3G-Status Kontrollen leider nur sehr spärlich.  
• Angesichts steigender Fallzahlen und Quarantäne Anordnungen ist es wichtig schnell zur 

Online-Lehre (oder Hybrid) wechseln zu können. Im Fall von reiner Online-Lehre sollten 
Inhalte idealerweise asynchron verfügbar gemacht werden, da sonst auch Studierende 
betroffen sind, die nicht in Quarantäne sind und somit schnell zwischen Präsenz und Online 
wechseln müssten.  

• Zur Vereinheitlichung der Deputatsabrechnung an der MNF soll eine neue Handreichung 
erstellt werden.  
Prof. Peters erkundigt sich, wer daran arbeitet. Es sollten die Unterschiede an den 
verschiedenen Instituten berücksichtigt werden. Prof. Lindner erklärt, dass Prof. Priemer 
involviert ist.  

 
Zu TOP 6 – Finanzieller Beitrag am MBE-Anlagen 
Prof. N. Koch berichtet zur Vorgeschichte und zum Umzug der MBE-Anlage. Prof. C. Koch 
ergänzt, dass dem Institut die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen (soweit dies trotz nicht 
einsehbarer Konten beurteilt werden kann). Dr. Hackbarth erkundigt sich, ob man die Mittel für 
den Umzug nicht hätte einwerben können. Prof. N. Koch erklärt, dass für Umzüge nie Mittel 
bereitgestellt werden, sondern, dass diese aus der Grundausstattung kommen müssen. Dr. Leder 
fragt nach, ob man solche Folgekosten (Verweis auch auf Probleme mit Magnetfeldern), die mit 
der Einrichtung der Labore der AG Rauschenbeutel zusammenhängen, nicht hätte absehen 
können. Frau Fahnauer erklärt, dass dies nicht abzusehen war, da die Anlage zu dieser Zeit noch 
verschrottet werden sollte. Auch sei das bei der TA veranschlagte Budget mittlerweile 
aufgebraucht.   
 
Abstimmung über die Vorlage 41/2021: 13 Ja  0 Nein   0 Enth. 
 
Zu TOP 7 – Organisationsstruktur der grundständigen Praktika 
Prof. Koch und Dr. Hackbarth berichten.  
Der IR diskutiert die Rolle des in der Vorlage erwähnten professoralen Beirats. Prof. Peters 
ergänzt, es sei zu überlegen, ob alle Beiratsmitglieder gleichwertig alle Entscheidungen tragen, 
oder ob es wie bisher zugeordnete Zuständigkeiten für die jeweiligen Praktika gibt. Dr. 
Hackbarth erklärt, dass der Beirat die Zielstellung definieren sollte während die konkrete 
Durchführung dieser Vorgaben bei den Praktikumskoordinierenden bleiben sollte. Prof. 
Masselink erklärt, dass er bevorzugt, dass je ein*e ProfessorIn für ein Praktikum 
hauptverantwortlich sein sollte, da es ansonsten keine wirkliche Verantwortlichkeit gibt. Prof. 
Benson und Peters bevorzugen eine Aufteilung entsprechend der Darstellung von Dr. Hackbarth, 
da die Gefahr einer Parallelstruktur bestünde mit unklaren Zuständigkeiten. Prof. Lacker erklärt, 
dass die Einrichtung des Beirats dazu führen könnte, dass für die ProfessorInnen damit Aufwand 
nicht mehr als Lehrdeputat abrechenbar ist. Prof. Masselink erklärt, dass dies bereits seit einigen 
Jahren nicht mehr möglich ist.  
Die Vorlage wird zudem um folgenden Zusatz im Beschlussentwurf ergänzt:  
 

Das Seminar zum schulorientierten Experimentieren (früher „Demonstrationspraktikum") 
bei den Kombi-Bachelor Studierenden ist ebenfalls zur grundständigen Lehre zu zählen, 
verbleibt aber unter der Koordination der Didaktik. 

 
Abstimmung über die Vorlage 42/2021: 13 Ja  0 Nein   0 Enth. 
 



 
Zu TOP 8 –Verschiedenes 
Keine Beiträge. 
 
 
Prof. C.T. Koch, PhD       Dr. G. Kewes 
Geschäftsführender Direktor      Protokoll 


